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Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum 
Geburtstag und wünscht weiterhin alles Gu­
te und Gottes Segen. 

Heute Freitag 
Johann NIGG, Duxgass 39, Schaan, zum 
82. Geburtstag 

Jda VOGT, Stötz 10, Balzers, zum 82. Ge­
burtstag 

Erwin JEHLE, Im Rossfeld 46, Schaan, 
zum 81. Geburtstag 

Viel Glück im Ehestand 
Heute Freitag vermählen sich vor dem Zi-
vilstandesamt in Vaduz: 
Matthias Stephan HAMMER, von und in 
Deutschland, und Isabel FEGER, von Trie-
sen in Nendeln 

Wir gratulieren recht herzlich zur Vermäh­
lung und wünschen dem Brautpaar alles Gu­
te und viel Glück auf dem gemeinsamen Le­
bensweg. 

A R Z T  IM D I E N S T  

Notfalldienst 18.00 - 8.00 Uhr 
Dres. U. & A. Deckert, Balzers 384 27 20 

A L T P A P I E R S A M M L U N G  

TRIESENBERG - Am Samstag, den 13. 
März findet eine Altpapiersammlung der 
Pfadfinder Triesenberg statt. Wir bitten die 
Einwohnerschaft, das Papier gebündelt oder | 
in Papiersäcken gut sichtbar am Strassen-
rand bis 8 Uhr bereitzustellen. 

Die Pfadfinder 

W O F Ü R  S I N D  S I E  D A N K B A R ?  

Wofür Ich dankbar bin 
«DankbarKeii ist das Gedächtnis des Her­
zens» - so die Definition von Jean-Baptiste 
Massillon (1663 -1742) .  Wenn ich in dieses 
Gedächtnis hineinschaue, finden sich wirk­
lich viele Gründe für Dankbarkeit: Das Um­
feld, in dem ich aufwachsen und lernen durf­
te, die Ausbildungszeit mit Freiheit zur Ent­
wicklung, die berufliche Phase mit Glück 
und der Freude bei der Tätigkeit, die Phase 
als Ehepartner und Vater zweier toller Kin­
der . . .  All diese Momente haben geholfen, 
auch belastende Zeiten zu durchleben, all 
diese Erinnerungen werden die Basis sein, 
Energie für die Gestaltung der Zukunft zu . 
schöpfen. Diese Gestaltung der Zukunft für 
unsere Gesellschaft und für sich persönlich 
ist die entscheidende Herausforderung, der 
sich jeder Mensch stellen muss. Auch ich — 
und ich bin dankbar dafür, die notwendige 
Kraft für diese Zukunft aus dem «Gedächt­
nis des Herzens« schöpfen zu'können. 

Hagen Pöh'nert 

ANZEIGE 
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Ein Stück «Alt-Mauren» 
10. Maurer Kulturwettbewerb im Zeichen von «Tante-Emma-Läden» 

MAUREN - Unter dem Begriff 
«Kennst du Alt-Mauren - Die al­
ten  Dorfiäden» lancierte die 
Kultur- und Oenkmalschutz-
kommlsslon mit Präsidentin 
und Gemeinderätin Walburga 
Matt im Dezember 2003 an der 
Spitzenden 10. Kulturwettbe­
werb 2003/04 der Gemeinde 
Mauren-Schaanwald. 

Oehrl 

Gestern Abend luden nun Gemein­
devorsteher Freddy Kaiser und Ge­
meinderätin Walburga Matt die Ge-
winnerinnen und Gewinner, die 
Mitglieder der Kulturkommission 
sowie Vermittler Josef Kaiser ins 
Gemeindehaus ein, um die Rang­
verkündigung und Preisverleihung 
vorzunehmen. 

In seiner Begrüssungsrede hob 
Vorsteher Freddy Kaiser insbeson­
dere den grossen Erfolg, die Faszi­
nation und die nostalgischen Er­
innerungen an das «frühere Mau­
ren» hervor, welche diesen Wettbe­
werb jedes Jahr aufs Neue aus­
zeichnen. Es liege vermutlich an 
der geglückten Auswahl der The­
men, wie z. B. beim Jubiläumswett­
bewerb 2003/04, bei dem die Kom­
mission die «alten Dorflädile» aus­
gewählt habe, von denen die meis­
ten bereits aus dem Dorfbild Ver­
schwunden seien. Der Vorsteher 
gratulierte den Gewinner/-innen 
des diesjährigen Wettbewerbes und 
dankte allen, die sich aktiv an der 
Aktion beteiligt hätten. 

Die fünf Gewinner 
Gemeinderätin und Kommis­

sionsvorsitzende Walburga Matt er­
griff darauf das Wort und hiess alle 
herzlich willkommen. Sie gab ihrer 
Freude Ausdruck, dass das Interes­
se auch diesmal recht gross gewe­
sen sei, obwohl die Auflösung der 
elf präsentierten alten «Tante-Em-
ma-Läden» in Mauren und Schaan­
wald nicht immer leicht war. Wal­
burga Matt führte dann wörtlich 
aus: «Insgesamt haben sich 40 Per­
sonen am Wettbewerb beteiligt, lei­
der haben sieben davon eine Frage 
nicht richtig beantwortet. Von den 
33 richtigen hat Vermittler Josef 
Kaiser iiie fünf Gewinner gezogen, 
die wie folgt lauten: 
1. Rang: Ritter Otto (Bäckerei und 
Handlung) 
2. Rang: Senti Theresia, Schaan­
wald 
3. Rang: Herbert Kaiser, Mauren 
4. Rang: Hulda Marxer, Mauren 
5. Rang: De Zilva Hedi, Mauren 

Die Gewinnerinnen und Gewinner de s  Wettbewerbs, zusammen mit Vorsteher Freddy Kaiser, Vermittler Josef 
Kaiser und den Mitgliedern der  Kulturkommission. 

Walburga Matt gratulierte den 
fünf Gewinner/-innen recht herz­
lich und bedankte sich beim Ge­
meindevorsteher für seine Unter­
stützung der kulturellen Belange 
und auch bei den 40 Teilnehmerin­
nen und Teilnehmern, welche sich 
an diesem Kulturwettbewerb betei-, 
ligt haben. Die Präsidentin munter­
te alle Gemeindeeinwohner auf, 
beim nächsten Wettbewerb aktiv 
mitzumachen, welcher in der 
Weihnachtsausgabe der Gemeinde-
Information 2004 ausgeschrieben 
werde. 

Die Preisverteilung durch den 
Gemeindevorsteher und die Kultur-
kommissionspräsidentin im Wert 
von 1500 Franken an die Gewin-
ner/-innen bildete dann den 
Schlusspunkt unter einen tollen 
Wettbewerb, der auch im nächsten 
Jahr seine Fortsetzung finden wird. 

Auflösung «Tante-Emma-Läden» 
Anschliessend gab Kommis-

sionspräsidentin Walburga Matt die 
Auflösung der gestellten Fragen 
bekannt: 

Antwort I a) Kaufhaus Matt, b) 
Aurel Matt; Antwort II: a)Albert 
Batliner .«Minile», b) Textilien 
(Stoffe, Arbeitskleidung etc.); 

Antwort III: a) Ludwig und Kathi 
Ritter (Güg), b) Güga-Bürle; Ant­
wort IV: a) Gemischtwarenhand­
lung Rudolf  Öhri «s 'Bernhard 
Ochris», b) Paula Wild-Oehri (Ko­
lonialwaren); Antwort V: a) 
Flcischprodukte, b) Rupert Bühler 
mit Nachfolger Otto Bühler; Ant­
wort VI: Hubert und Maria Ritter, 
b) Usego («s'Retterles-Marie); 
Antwort VII: a) Textilien (Wolle, 

Stoffe), b) Ida Bühler (s 'Hülms 
Ida»); Antwort VIII: a) Emilian 
Matt, b) Eisenwaren/Haushaltarti-
kel; Antwort IX: a) Berta Kieber 
(«Bertel»), b) Berta und Ferdi Kie­
ber; Antwort X: a) An der Vorarl­
bergerstrasse 10, Schaanwald, b) 
Edi Marxer; Antwort XI: a) Rudolf 
Senti, bzw. Eugenia Senti, b) an 
der  Vorarlbergerstrasse 39, 
Schaanwald. 

Als einer der  gesuchten Läden w a r  die Bäckerei Güg Ritter gefragt.  

Herzliche Glückwünsche nach Balzers 
Christina Vogt, Obergass 9 in Balzers, wird heute 80  Jahre alt 
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BALZERS - In ihrem Heim an  der 
Obergass in Dalzers, in wel­
chem sie schon geboren wurde, 
feiert Christina Vogt heute ihren 
80. Geburtstag. Auch wenn eini­
ge Altersbeschwerden zum All­
tag der Jubilarin gehören, man 
würde Ihr die acht Lebensjahr­
zehnte nicht geben. 
«Marien Fricfc-Ebert» . 

Als zweitjüngstes von sieben Kin­
dern wurde Christina ihren Eltern 
Marie und Adolf in die Wiege ge­
legt. Mit zwei Schwestern und vier 
Brüdern verbrachte sie ihre Jugend-
und Schulzeit in Balzers. Nach ei­
nigen Jahren Tätigkeit bei der Fir­
ma Schellenberg und Sax in Trüb­

bach blieb sie zu Hause, um die 
Pflege ihrer bettlägerigen Mutter zu 

übernehmen. Nach deren Tod ar­
beitete Christina bis zu ihrer Pen­
sionierung in der Balzers AG 
(UNAXIS), und zusammen mit ih­
rem Bruder Walter übernahm sie 
das Elternhaus an der Obergass. 
Seit dem Tod ihres Bruders lebt sie 
nun allein, erledigt ihren Haushalt 
noch selbst, kocht noch täglich ger­
ne und freut sich wieder auf die Ar­
beit im kleinen Garten vor ihrem 
Haus. «Vor allem Blumen liebe ich 
über alles», meint die Jubilarin und 
zeigt a u f  die ersten Krokusse, die 
bereits in ihrem Garten blühen. 

Für Christina ist der regelmässi­
ge Kontakt zu ihren beiden 
Schwestern wichtig, und auch die 
zahlreichen Nichten und Neffen er­
freuen sie hie und da mit ihrem Be-

. such. 
35 Jahre war sie Aktivmitglied 

bei den Samaritern, heute verdien­
tes Ehrenmitglied - auch beim Al­
tersturnen machte sie gerne mit, 
heute lassen dies ihre Rücken­
schmerzen nicht mehr zu. Kurze 
Spaziergänge in der näheren Um­
gebung und ein gelegentlicher 
Schwatz mit den Nachbarn sowie 
Lesen, interessante Fernsehsendun­
gen und regelmässige Besuche im 
Pflegeheim «Schlossgarten» gehö­
ren zum Alltag der zufriedenen und 
bescheidenen Jubilarin. 

Wir gratulieren Christina Vogt 
recht herzlich zum 80. Geburtstag, 
wünschen ein schönes Fest im 
Kreise ihrer Lieben und weiterhin 
Zufriedenheit und Gottes Segen. 


